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Die Natur, eure Erde und der gesamte Kosmos werden
von der Ewigkeit bestimmt, die wiederum ihre Existenz
durch die Energien erhält, die ständig erzeugt werden,
durch das Wechselspiel der Gewalten und der Freuden
des Lebens und den Drang von Wiederholungen. Gott
und Mutter Erde wollen euch sagen, dass ihr ein Teil von
dem seid, was sie »All das, was ist« nennen. 
Es war nie der Wille von Gott dem Allmächtigen und
Mutter Erde, dass ihr so viel unnötig arbeitet und die
Erde mit ihren Ressourcen ausbeutet, weil es auf andere
Art und Weise, durch Strukturveränderungen geistig
geschehen kann. Euer jetziges Streben nach immer mehr
und mehr ist überhaupt keine Zukunftsperspektive und ist
nur irdisch bedingt und endet mit eurem irdischen Tod.
In der nachfolgenden Welt hat das keine Bedeutung
mehr und ist ein Hindernis für eure weitere Entwicklung.
Alles was in der Natur, und ihr zählt auch zur Natur,
gemeinsam geschieht, ist von einer höheren Energie
begleitet, die wiederum höhere Energien als Folge
bewirkt. Das ist das, was ihr verstehen müsst in eurer
neuen geistigen Entwicklung.

Das Ende eurer Welt, wie es euch in vielen
Theorien und Religionen verkündet wurde,
ist nicht die Zerstörung eures Planeten, son-
dern der Eintritt in die geistige Welt Gottes.
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Einleitung von Gott und Mutter Erde

Es ist sehr lange her, dass wir, Ich und Mutter Erde,
direkte Verbindung zu den Menschen hatten und es
sollte euch nicht wundern, dass wir sie heute wieder
suchen.

Es gab vor vielen, vielen Jahren direkten Kontakt
zu den Menschen und das war den Menschen zu viel.
Sie wollten über ihr Leben und ihre Entwicklung
selbst entscheiden und Ich und Mutter Erde haben
dem zugestimmt.

Wir haben ihnen Hinweise mit auf ihren Weg gege-
ben, die als absolute Hilfen zu sehen waren, aber mit
jeder neuen Erkenntnis haben die Menschen verges-
sen, was wirklich ist und zählt. Neue Wege sollten
stets beschlossen werden mit der Hilfe der Gebote
Gottes und der Mutter Erde. Das war bedingt not-
wendig und hat auch zeitweise funktioniert, bis eine
gewisse Selbstherrlichkeit bei euch entstand und viele
Irrwege daraus resultierten.

Die Irrwege wurden immer schlimmer für euch
und eure Umwelt und sind heute bei einem hohen
technischen Entwicklungsstand eine Bedrohung für
euch und eure Welt, die euch mit der Natur eure
Lebensgrundlage garantiert. Es ist euch offenbar
nicht bewusst, was das bedeutet, sonst würdet ihr
nicht so viel falsch machen.
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Das ist der Grund, warum wir, Ich und Mutter
Erde, uns bei euch melden, um euch mehr Erkenntnis-
se zukommen zu lassen und den richtigen Weg eurer
Zukunft neu zu bestimmen.

Das solltet ihr glauben und akzeptieren, dass das
so ist und dass diejenigen, die euch diese Wahrheit
überbringen, von Mir und Mutter Erde dazu be -
stimmt sind. Es ist nur über diesen Weg möglich, euch
das mitzuteilen und das solltet ihr akzeptieren, dann
kann euch in Zukunft noch viel Hilfe übermittelt wer-
den aus der geistigen Welt Gottes und der Mutter
Erde.
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Grußwort von Fimius

Liebe Leser!

Es ist mir eine besondere Ehre, euch dieses Grußwort
zu schreiben. Ihr werdet euch alle wundern über die-
ses Tun, das euch in diesem Buch übermittelt wird.

Gott der Allmächtige und Mutter Erde haben mich
beauftragt, all dies, was euch mitgeteilt wird, über
euer Schreibmedium zu übersetzen. Wir tun das schon
sehr lange und es war noch nie so notwendig wie
heute, euch die neuen Erkenntnisse über euer Sein,
eure Welt und die des Kosmos mitzuteilen.

Eure Welt steht an einem Abgrund ihres Seins und
benötigt dringend Veränderungen für eure Umwelt,
damit nichts passiert, was der kosmische Kreislauf
(KK) zwangsläufig tut, wenn ihr euch nicht schnells-
tens ändert. Es ist euch bekannt, dass ihr vieles tut,
was gegen die Natur ist und sehr schädigend. 

Betrachtet nur die vielen Naturkatastrophen, die
euch in den letzten zwei Jahrzehnten heimgesucht hat-
ten. Die Energien der Naturgewalten könnt ihr nicht
besiegen und das ist das, was ihr ändern sollt. Neue
Erkenntnisse über euch selbst und das Wesen der
Natur sollt ihr erfahren, damit ihr Veränderungen in
eurem Leben vornehmen könnt. Nehmt diese Er kennt -
nisse nicht zu leicht, denn die Veränderung muss
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schnellstens geschehen. Es ist, wie ihr das immer aus-
drückt, fünf Minuten vor zwölf.

Euer Tun ist sehr gefragt, das werdet ihr aus dem
Text entnehmen und der Wille, das zu tun, was not-
wendig ist, darf kein Lippenbekenntnis sein.

Ich werde euch über euer Schreibmedium alles mit-
teilen, was der Wille Gottes des Allmächtigen und
Mutter Erde ist.

Ich grüße euch alle und hoffe, dass ihr alles tun
werdet, um eure Welt zu retten.

Viele liebe Grüße von Fimius
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Erklärung des Schreibmediums

Liebe Leser!

Wie viele Menschen, die sich durch die Religionen
nicht ausreichend informiert fühlten über ihr Leben,
habe ich mich immer interessiert für die drei großen
Fragen.

1. Wer bin ich?

2. Was ist der Sinn meines Lebens und welche Aufga-
be habe ich auf Erden zu erfüllen?

3. Wohin führt mein Weg und was ist das Ziel meines
Lebens?

Es war mir bekannt, dass viele Menschen durch Medi-
tationen und Energiekreisen mehr über ihr Leben
erfahren haben und auch Lebenshilfen ihnen andere,
bessere Wege aufzeigten. Auf dem Wege der Energie-
kreise versuchten wir, weitere drei Personen und ich,
etwas über unsere Leben zu erfahren.

Wir trafen uns alle an einem bestimmten Tag und
haben viel Neues erfahren, so zum Beispiel, wer unsere
geistigen Führer sind, im Sprachgebrauch der Christen
auch Engel genannt, und vieles mehr.
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Es hat sich dabei herausgestellt, dass unter uns ein
Medium war, das uns am Anfang führte, weil es den
besten Kontakt von uns hatte.

Eines Tages sagte Jenufa, das Medium, zu mir:
»Hole dir einen Block und schreibe auf, was dir dein
geistiger Führer übermitteln möchte.« Das war der
Anfang meiner Tätigkeit als Schreibmedium.

Mein geistiger Führer hat sich vorgestellt und mir
mitgeteilt, dass ich von Gott auserwählt bin, den Men-
schen den Frieden zu bringen. Das war der Anfang
meiner Lebensaufgabe, alles aufzuschreiben, was mir
diktiert wurde.

Und meine Legitimation für das, was ihr in diesem
Buch zu lesen bekommt. Niemand außer mir kennt
die gesamten Texte der Niederschriften und sie sind
so überzeugend und fantastisch, dass alle menschli-
chen Fragen beantwortet werden und noch viel mehr,
was zu unseren Leben und unseren Aufgaben gehört
in der Zukunft.

Wer diese Texte gelesen hat, wird erkennen, dass
wir diesen vorgeschlagenen Weg für unsere Leben ein-
schlagen sollten. Der Glaube an diese Texte wird sich
einstellen, wenn ihr sie kennt. 

Der Glaube, der ja das Wichtigste ist für uns, wird
in diesem Buch von Gott dem Allmächtigen und Fimi-
us ausreichend erklärt.

Ich möchte euch allen, liebe Leserinnen und Leser
mitteilen, dass ich sehr dankbar bin, diese wunder -
bare Arbeit als Lebensaufgabe von Gott bekommen
zu haben. Ich hoffe, dass diese Texte für euch alle eine
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Bereicherung sind, eure Leben und euer Sein besser
zu verstehen und zu bewältigen.

Ich habe viele Jahre und Stunden geschrieben, für
alle Menschen auf Erden, was Gott der Allmächtige
und Mutter Erde für die Menschen wollen.

Ich möchte noch erwähnen, dass die Texte Origi-
nal übersetzt wurden und Gott Wert darauf legte, dass
es alle Menschen verstehen.
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23.08.2013

Die Celle Ria und ihre Aufgaben 

Es ist so bestimmt, dass du heute anfangen sollst mit
der Phase II unserer Texte.

Gott hat bestimmt, dass du zunächst aufschreiben
sollst, wie der Übergang zu den anderen Texten, die
du vor 25 Jahren angefangen hast zu schreiben,
begonnen werden soll. Du sollst zunächst mal auf-
schreiben. wer die » Celle Ria« ist und was sie für eine
Aufgabe hat.

Die »Celle Ria« setzt sich zusammen aus den vier
Elementen Gottes: Erde, Feuer, Wasser und Luft. Die
Erde und Luft werden von Jenufa und Ria verkörpert,
das Feuer und Wasser von Günter und Abekik.

Die Celle Ria hat sich zusammengefunden, weil
Gott und Mutter Erde es so wollten. Über Umwege
und verschiedene Energiekreise fand sich der Weg zu
dem Medium »Jenufa«. Sie ist ein Kind der Mutter
Erde und mit der besten Leitung mit uns verbunden.
Sie ist ein ganz natürliches Mädchen/Frau, die pro-
blemlos bleiben soll, damit ihr die Übertragung vom
Jenseits und Diesseits gelingt. Die meisten Menschen
von euch sind so mit Problemen beladen, dass eine
Übertragung nicht möglich ist. Mit Gott und Mutter
Erde so zu kommunizieren, erfordert äußerste Kon-
zentration. Jenufa hat diese Fähigkeit und deswegen
diese wunderbare Leitung zu uns ins Jenseits.

Die Celle Ria, so wurde sie von uns genannt, hat
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die große Aufgabe, alles niederzuschreiben, was von
uns diktiert wird, um es allen Menschen mitzuteilen,
damit endlich diese falschen Theorien der verschiede-
nen Religionen ihre Grenzen kennen.

Die Celle Ria ist ausgesucht von Gott und Mutter
Erde, um diesen Missstand der Religionen zu ändern.
Alles, was sich dieser Anordnung Gottes und der
 Mutter Erde entgegensetzt, ist zum Scheitern verur-
teilt.

Gott will eine Änderung der menschlichen Verhal-
tensweisen zu mehr Miteinander, damit endlich
große Dinge geschehen können, die in euch vorhan-
den sind, damit die Zeit Gottes zum Segen aller Men-
schen und der Natur eingeleitet werden kann.

Die Celle Ria ist dazu bestimmt, dies zu tun, das ist
von Gott so bestimmt und das wird so geschehen,
auch wenn Andere etwas Anderes wollen.

Die Neue Zeit Gottes wird bestimmt von den
Geboten und Wünschen von Gott und Mutter Erde,
die euch vor 25 Jahren diktiert wurden. Das Reich
Gottes hat schon seinen Anfang unbemerkt am
8.8.1988 begonnen. Die Zeit, die dazwischen liegt,
hat viele Veränderungen mit sich gebracht und euch
gezeigt, dass eure technische Welt zwar große Fort-
schritte gemacht hat, aber gegen die Elemente Gottes
nicht bestehen kann. Es ist nicht einfach zu verstehen,
dass alles, was ist, aus einem Stoff besteht, der alles
verbindet, und dass keine irdische Macht dem entrin-
nen kann. Die Liebe ist das Maß, das alles miteinan-
der verbindet und euch den Frieden auf Erden brin-
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gen kann. Nur die Liebe ist die Kraft, die alles bewerk-
stelligen kann und da seid ihr noch sehr weit entfernt,
dies zu praktizieren. Es gibt nur einen Weg, den Frie-
den zu erreichen, und das ist die Liebe.

Eure Zeit auf Erden ist nicht zufällig, sondern
bestimmt von Gott und Mutter Erde, damit ihr lernt,
soziales Verhalten zu praktizieren. Damit ihr euch
liebt und nicht gegenseitig bekämpft und tötet. Das
Reich Gottes auf Erden bedeutet Frieden mit allem,
was lebt und existiert, damit die Energien fließen kön-
nen, um das zu tun, was für euch gedacht ist, mitzuhel-
fen, die Erde und die Welten zu gestalten, damit sich
Leben noch zahlreicher entwickeln kann.

Das ist der Wunsch von Gott und Mutter Erde und
das soll in Zukunft so geschehen. Alles, was ihr
braucht, um dies zu tun, ist in euren Erbgenen enthal-
ten. Gott und Mutter Erde haben alles geplant, damit
dies gelingen kann und ihr solltet euch bemühen, dies
anzustreben.

Ihr habt natürlich euren freien Willen, der euch
von Gott und Mutter Erde gegeben wurde, um euch
frei zu entscheiden. Aber das Ziel, das ihr erreichen
sollt, geht nur gemeinsam mit den Vorgaben Gottes
und der Mutter Erde.

Alles, was in Zukunft nicht seine Aufgaben erfüllen
kann, hat nach dem Gesetz des Kosmos seine Lebens-
berechtigung verloren. Das solltet ihr unbedingt
beachten und anstreben.

Die »Celle Ria « wird euch alles, was ihr berück-
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sichtigen und anstreben sollt, mitteilen, damit ihr
immer eine Lebenshilfe habt und euer Ziel nicht ver-
fehlen könnt.

Das will Gott und Mutter Erde und niemand kann
das verhindern.

Die Zeit, die ihr braucht, dies zu erreichen, wird
euch eingeräumt, selbst zu bestimmen, aber sie darf
nicht unbegrenzt bleiben. Eure Taten, die ihr in den
letzten 2000 Jahren vollbracht habt, waren gezeichnet
von Egoismus, Habgier, Rücksichtslosigkeit und viel
Blut. Das Soll ist eigentlich schon längst erfüllt und
dieses Treiben muss endgültig aufhören.

Frieden auf Erden bringt euch alles, was ihr euch
wünscht, wenn er geschlossen wird zwischen allem,
was lebt und existiert. Freiheit kann nur gewährt wer-
den innerhalb eines Systems, das ist die Ordnung in
der Natur, die von Gott und Mutter Erde bestimmt
wurde vor langer, langer Zeit.

23.08.2013

Die Celle Ria und ihre Aufgaben 

Es ist lange, lange her, dass Gott und Mutter Erde sich
entscheidend in das irdische Leben eingemischt
haben. Die Situation auf eurer Erde bedingt dies sehr,
zumal ihre Menschen die Richtung, das richtige Ziel
verfehlt haben. Das kann so nicht weitergehen und
muss unbedingt korrigiert werden. Das Maß der Kor-
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rektur bestimmen Gott und Mutter Erde, das sollte
euch bewusst sein, weil anderes Handeln ins absolute
Chaos und zur Zerstörung des wunderschönen Plane-
ten Erde führen wird. Unsere Arbeit über die vielen,
für euch unzählbaren Jahre ist in eine Sackgasse auf
der Erde geraten.

Die Energien, die euch bisher zu eurer Entwick-
lung geholfen haben, waren nicht für immer so ge -
dacht, weil die Erde nicht unendlich und dem Kosmi-
schen Kreislauf unterworfen ist. Die Welt ist bedingt
von Energien, die wiederum erzeugt werden von
allen, die im kosmischen Kreislauf eingebunden sind.
Das gilt für alles, was lebt und existiert auf der Erde
und besonders für den Menschen.

Alles, was ihr bisher im übertriebenen Sinne tut, ist
die Ausbeutung eures Planeten und im Hinblick und
Bewusstsein, dass dieses Tun zum Ende eurer Daseins -
berechtigung und eures wunderschönen Planeten
führt.

Euer Bestreben, etwas zu tun, beschränkt sich auf
das große Treffen der Politiker, die unnötig Geld aus-
geben, sich schöne Tage genehmigen und mit null
Ergebnissen sich trennen, um mit diesem negativen
Trend weiter zu machen. Das ist dilettantisch, unklug
und armselig, wenn man bedenkt, welche großen
Aus wirkungen das zur Folge hat. Eure Zeit ist für
alles, was auf der Erde geschieht, begrenzt und das
sollt und müsst ihr wissen, damit eure Existenz ihre
Daseinsberechtigung erfahren kann.

Für die Rettung eurer Erde, die für das Paradies
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Gottes vorgesehen ist, bleibt nicht mehr viel Zeit.
Und was geschehen wird bei der Verweigerung dieses
Vorhabens, ist das, was euch schon längere Zeit heim-
sucht, Katastrophen und Zerstörung der Erde, was
zwangsläufig auch zum Tod von vielen Menschen füh-
ren wird.

Euer Vorhaben, euch eine eigene Welt zu erschaf-
fen, ist illusorisch, weil ihr offenbar noch nicht begrif-
fen habt, was der Stoff ist, aus dem alles entsteht. Die
Liebe ist das Maß aller Dinge und wird es immer blei-
ben, und wer das nicht versteht bzw. verstehen will,
wird in Zukunft keine Lebensberechtigung mehr
haben. Alles, was ist, ist aus einem Stoff, den es zu
suchen und zu ergründen gilt.

Um dies zu erreichen, braucht ihr die Hilfe Gottes
und der Mutter Erde, die euch geschaffen haben und
euch lieben, aber nicht zu jedem Preis. Erfüllt die Auf-
gaben eurer Lebensziele, erzeugt die Liebe, die euch
alles bringen kann, was ihr braucht, um das Ziel zu
erreichen, das »Paradies auf Erden«, zusammen mit
Gott und Mutter Erde zu schaffen.

Die Elemente Gottes könnt ihr nicht abschaffen
und ihnen nicht trotzen, das haben viele Katastro-
phen gezeigt, ihr müsst die Welt Gottes und der Mut-
ter Erde akzeptieren, die Grundlagen erkennen und
euch anpassen. Eine andere Möglichkeit habt ihr
nicht, das ist von Gott und Mutter Erde so bestimmt
und das sollte euch genügen.

Die Zeit dieser Veränderung läuft ab und wenn
eurerseits nichts geschieht zur Verbesserung, dann
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werden die kosmischen Kräfte eine andere Verände-
rung herbeiführen, die nicht zum Segen für diejenigen
ist, die ihre Aufgaben nicht erfüllen.

Noch ist Zeit, aber die Dringlichkeit ist akut und es
bedarf sofortigen Handelns eurerseits. Glaubt mehr
an Gott und Mutter Erde, dann wird euch gelingen,
was euch vor vielen Jahren versprochen wurde. Gott
und Mutter Erde werden euch helfen, euer Ziel zu
erreichen und das bedarf eines totalen Wandels eurer
bisherigen Leben.

Aufhören muss diese Gier nach immer mehr und
mehr, die brutale Rücksichtslosigkeit gegenüber
anderen Menschen und Lebewesen. Die Liebe muss
zum Maß aller Dinge werden, Achtsamkeit aller Men-
schen und Lebewesen muss oberstes Gebot werden
und ihr müsst euch gegenseitig helfen und vertrauen.
Die Stärkeren müssen den Schwächeren helfen. Die
verschiedenen Kulturen müsst ihr akzeptieren und
nicht vergewaltigen mit Dingen, die sie nicht brau-
chen. Ihr dürft euch nicht mehr bekriegen und gegen-
seitig umbringen, denn das ist das schlimmste Verbre-
chen vor Gott und Mutter Erde.

Alles, was ihr in Zukunft tun müsst, ist das Bestre-
ben für die Gemeinschaft, weil die so viel Energie
erzeugen kann, dass all eure Probleme gelöst werden
können. Das hat auch zur Folge, dass ihr mehr geistig
tun könnt und die Last um eure Existenz nicht mehr
von Nöten ist, wie zurzeit.

Das Maß aller Dinge ist die Liebe und das ist euer
zukünftiges Ziel. Je schneller ihr dieses Ziel erreicht,
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desto größer ist die Aussicht auf euer großes Ziel, das
Paradies auf Erden, zu erreichen. 

Jesus Christus hat es euch vor über 2000 Jahren ge -
sagt und das habt ihr bis heute noch nicht ver stan den.
Der Anfang der ersten Christen war gut und hat sich
dann mit der Zeit verloren, weil Religionen aller Art
sich das zum Ziel gemacht hatten, um die  Men schen
zu beherrschen und für ihre Ziele auszunutzen.

Wir, Gott und Mutter Erde, wollen für euch das
Beste. Unsere Ziele müssen auch eure Ziele werden,
damit gelingen kann, was wir gemeinsam wollen: Frie-
den auf Erden für alle Menschen und Lebewesen.

30.12.2013

Eine neue Zeit wird im Jahr 2014 eingeleitet. Die
Menschen sollen endlich erfahren, was Gott und
Mutter Erde wollen, damit der Frieden auf Erden ein-
kehren kann. Du bist der Schreiber und du wirst
bestimmen, was Gott und Mutter Erde wollen. Du
wirst es den Menschen mitteilen, über alle möglichen
Kommunikationsorgane: Schriften, Funk und Fernse-
hen werden die Mittel sein, die dich anhören und die
Texte veröffentlichen. Es wird nicht einfach sein, aber
der Wille Gottes und der Mutter Erde werden dich
immer begleiten und diesen kann auf Dauer niemand
widerstehen.

Die Menschen werden sich freuen, dass Gott und
Mutter Erde endlich zu ihnen sprechen und handeln.
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Es wird allerdings nicht leicht sein, weil die Religio-
nen ihren ersten Anspruch auf die Verkündung Got-
tes anmelden und darauf bestehen. Sie werden versu-
chen, dich mundtot zu machen und zu verleumden.
Sie werden allerdings diese Tatsache nicht ändern
können, weil die gläubigen Menschen zu euch stehen,
wenn sie die Texte, die Gebote und Bitten von Gott
und Mutter Erde kennen.

Eine Welle von Zuneigung und viele Sympathien
werden euch begleiten und das Maß einer Maxime
erreichen.

1. Es muss endlich aufhören, dass Menschen unter-
schiedlich behandelt werden.

2. Es muss aufhören, dass Menschen, die weniger
gebildet sind, diskriminiert werden.

3. Es muss endlich aufhören, dass die Reichen sich
mit den Gaben Gottes und der Mutter Erde allein
bereichern.

4. Es muss endlich aufhören, dass Menschen wegen
ihrer Rasse und Religion verfolgt und getötet wer-
den.

5. Es muss endlich aufhören, dass ihr euch gegensei-
tig bekriegt und tötet.

6. Es muss endlich aufhören, dass ihr die Ressour-
cen der Erde sinnlos verschwendet aus Egoismus
und Gier.

7. Ihr müsst endlich lernen, dass ihr eine Gemein-
schaft seid (alle Menschen dieser Erde), die von
Gott gewollt und geschaffen ist, um in Frieden
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miteinander zu leben und den Willen Gottes
erfüllen sollt.

8. Ihr sollt endlich erfahren, was eure Aufgaben auf
Erden sind und wie der Weg zu eurem Ziel der
Vollkommenheit führen kann.

9. Ihr sollt endlich die Liebe verbreiten, die in euch
allen so zahlreich veranlagt ist und nur eures Wil-
lens bedarf, dies zu praktizieren.

10. Eure Techniken, aus irdischer Sicht gesehen,
haben sich gewaltig gesteigert, aber nicht zum
Segen für die Natur und eurer Erde, die euch
allein euer Lebensrecht garantieren können.

11. Euer ganzes Tun muss sich mehr konzentrieren auf
euren Geist und eure geistigen Fähigkeiten. Euer
Ge hirn wird nur zu einem kleinen Prozent ge nutzt
und der größte Teil liegt brach, weil euch die
Energie fehlt, die euch diese Möglichkeit geben
könnte, große geistige Fähigkeiten zu praktizie-
ren, die eurer Entwicklung dienlich sein könnten.

Der Weg dorthin ist lang und erfordert große soziale
und ethische Fähigkeiten. Die Liebe ist der Schlüssel
für dieses Ziel und der Frieden schafft euch die
Voraussetzung dafür. Gott und Mutter Erde können
euch helfen. dieses große Ziel zu erreichen, wenn ihr
die Liebe praktiziert mit allen Lebewesen und Exis-
tenzen eures Planeten.

Die Liebe ist die Energie, die euch alles ermögli-
chen kann, und der Frieden mit allem, was lebt und
existiert, ist die Voraussetzung, dass dies gelingt.
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Ihr habt keine Vorstellung von den Möglichkeiten,
die euch dann geboten werden und das Maß aller die-
ser Möglichkeiten wird eine Maxime erreichen, die
ihr euch nicht vorstellen könnt.

Den Himmel, wie ihn euch die Religionen immer
wieder anpreisen, wird nicht irgendwo im Weltall
sein, sondern auf Erden. Ihr müsst euch euren Him-
mel auf Erden selbst erfüllen, indem ihr dafür sorgt,
dass es euch allen gut geht und dass alle nach ihren
Auffassungen und ihren kulturellen Wurzeln und Vor-
stellungen glücklich werden. Ihr müsst euch gegensei-
tig akzeptieren und achten. Ihr müsst euch gegenseitig
helfen und beglücken, dann ist der Weg nicht weit zur
Vollkommenheit und höchstem Glück für alle. 

Eine Voraussetzung gilt allerdings für alle Men-
schen und alle Völker dieser Erde. Für ein Leben und
Zusammensein dieser Art muss es auch Richtlinien
geben, die für alle gelten, und zwar die neuen Gebote
Gottes und der Mutter Erde. Wer diese Anordnungen
nicht befolgt und praktiziert, wird auf Dauer seine
Lebensberechtigung verlieren. So erfordert es das kos-
mische Gesetz. Wer seine Aufgaben und Beiträge zur
Allgemeinheit nicht erfüllen kann, wird seine Lebens-
berechtigung verlieren und wird ersetzt durch andere.

Dieses Prinzip ist euch ja bekannt durch das Zeit-
problem auf eurer Erde. Der Ausspruch: »Wer zu spät
kommt, den bestraft das Leben« ist euch bekannt und
hat sich in euren jetzigen Leben fast immer bewahr-
heitet.
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Mittwoch, 28.05.2014

1. Das Jahr 2014

Es ist von Gott so bestimmt, dass das Jahr 2014 in die
Weltgeschichte eingehen soll, weil es das Ende aller
Irrlehren einläuten soll.

Es wird höchste Zeit, dass die Welt erkennt, was
Gottes und Mutter Erde Willen ist. Die Einheit der
Menschheit soll ihren Anfang nehmen, indem alle
Glaubensgemeinschaften auf der ganzen Erde sich
zusammenfinden, um Gott und Mutter Erde zu ehren,
ihren Willen zu erfüllen und die vorbestimmten Ziele
der Menschheit praktiziert werden. Alle Welt soll
sehen, dass diese Einigung nur mit Gott und Mutter
Erde geschehen kann.

Eure Welt hat alles, was sie braucht, um den Willen
Gottes zu erfüllen, aber nicht, wie ihr euch das vor-
stellt, sondern wie Gott und Mutter Erde es wollen.
Es sollen Einigkeit und Verständnis herrschen in allen
Teilen der Welt. Die Liebe ist und muss das größte
Ziel aller Völker und Nationen werden und muss das
Leitbild für die Ewigkeit sein. Denn ohne Liebe ist
dieses Ziel nicht zu erreichen.

2014 soll der Anfang dieses großen göttlichen Vor-
habens sein und ihr seid diejenigen, die dies mitteilen
und verkünden sollen.
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Die Natur, eure Erde und der gesamte Kosmos werden
von der Ewigkeit bestimmt, die wiederum ihre Existenz
durch die Energien erhält, die ständig erzeugt werden,
durch das Wechselspiel der Gewalten und der Freuden
des Lebens und den Drang von Wiederholungen. Gott
und Mutter Erde wollen euch sagen, dass ihr ein Teil von
dem seid, was sie »All das, was ist« nennen. 
Es war nie der Wille von Gott dem Allmächtigen und
Mutter Erde, dass ihr so viel unnötig arbeitet und die
Erde mit ihren Ressourcen ausbeutet, weil es auf andere
Art und Weise, durch Strukturveränderungen geistig
geschehen kann. Euer jetziges Streben nach immer mehr
und mehr ist überhaupt keine Zukunftsperspektive und ist
nur irdisch bedingt und endet mit eurem irdischen Tod.
In der nachfolgenden Welt hat das keine Bedeutung
mehr und ist ein Hindernis für eure weitere Entwicklung.
Alles was in der Natur, und ihr zählt auch zur Natur,
gemeinsam geschieht, ist von einer höheren Energie
begleitet, die wiederum höhere Energien als Folge
bewirkt. Das ist das, was ihr verstehen müsst in eurer
neuen geistigen Entwicklung.

Das Ende eurer Welt, wie es euch in vielen
Theorien und Religionen verkündet wurde,
ist nicht die Zerstörung eures Planeten, son-
dern der Eintritt in die geistige Welt Gottes.




